
„Brille? Nicht für mich!“

Kostenloser Info-Abend mit den Ärzten der Klinik:

Dienstag, 18. März, 18.30 Uhr

„Korrektur von Fehlsichtigkeiten mit der Lasertechnologie von
Carl Zeiss, modernen Implantaten und mehr...“

• Ärgert Sie die Lesebrille? Was leisten neue Kunstlinsen?
• Welche neuen Implantate gibt es, wenn Lasern nicht geht?

• Eignen sich Ihre Augen? Wir machen mit Ihnen einen Vortest!

• Ermöglicht Ihnen ein Urteil über Klinik, Team und Erfahrung.

Anmeldung über:
www.AugenklinikRoth.de · Hotline 0228-96209-0
AugenklinikRoth a. St. Josef-Hospital Joh.-Link-Str. 11 53225 Bonn

Weitere Schwerpunkte der Klinik:
Katarakt-Chirurgie Netzhaut-Chirurgie Glaukom-Chirurgie

Hinweis:
Der Info-Abend beschäftigt sich
ausschließlich mit der Refrak-
tiven Chirurgie (Beseitigung von
Fehlsichtigkeiten mit Laser- oder
mikrochirurgischen Techniken)
an sonst gesunden Augen.

Zweig-Augen-OP-Zentrum auch
am St. Johannes Krankenhaus
Bad Honnef.

Montag, 26. September, 18.30 Uhr

Refraktive Chirurgie
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Helfer für das

Stadtpatronefest

Bonn (red). Zum großen
Stadtpatronefest vom Sonntag,
9. Oktober, bis Dienstag, 18.
Oktober, werden wieder tau-
sende Pilger in Bonn erwar-
tet und zum Schein der Patro-
ne der Stadt, Cassius und Flo-
rentius, pilgern. Das Fest steht
unter dem Motto „Sie für uns
- Wir für Bonn“. Durch Durch-
führung des Festes werden
noch freiwilligeHelfer gesucht.
ehrenamt@katholisch-bonn.de
oder( 0228 9858861.

Förderverein

fürs Frankenbad

Bonn (red). Zur Förderung
der Denkmalpflege des Fran-
kenbads haben 17 Personen
den Verein „Die Freundinnen
und Freunde des Frankenba-
des“ gegründet. Erklärtes Ziel
ist in Zusammenarbeit mit
der Stadt und den Denkmal-
behörden der Erhalt und die
dauerhafte Nutzung des Fran-
kenbads und Frankenplatzes
durch die Allgemeinheit. Der
Verein strebt die Gemeinnüt-
zigkeit an.

Die Nacht der

Jugendkultur

Bonn (red). In der Nacht
von Samstag auf Sonntag, 24.
auf 25. September, beteiligt
sich Bonn an der landeswei-
ten Aktion“nachtfrequenz16 –
Nacht der Jugendkultur“. Die
Jugendkunstschule bietet im
arte fact einen Stencils-Work-
shop an, bei Fun & Klang in
der Musikstation des Kinder-
und Jugendzentrums HiP des
Kleinen Muck e.V. liefern sich
Musiker und Komiker in der
N8schicht Bonn ein Rennen
durch die Nacht. Außerdem
wird in der Popfarm NRW das
42ears@night Wohnzimmer-
Konzert-Festival zu hören sein.
Jugendliche erhalten in die-
ser Nacht die Möglichkeit, ih-
re individuellen künstlerischen
Interessen und Fähigkeiten
öffentlich zu zeigen. Es gilt
aber auch, aktiv mitzumachen
und sich auszuprobieren. Das
Programmheft gibt es unter
www.nachtderjugendkultur.de

Das Amt für Stadtgrün lässt
derzeit die Waldwege „Hau-
weg“ und „Rosenburgweg“
südwestlich von Kessenich
und nördlich der Universitäts-
klinik sanieren. Auf einer Stre-
cke von 600 Metern wird die
durch Schlaglöcher und Auf-
brüche beschädigte Schwarz-
decke entfernt und durch ei-
ne neue ersetzt. Während der
Bauarbeiten bleiben die Wege
für Waldbesucher zum Groß-
teil benutzbar. Der Rosen-
burgweg wird jedoch teilwei-
se komplett gesperrt, wenn
die neue Schwarzdecke aufge-
bracht wird. Die Bauarbeiten
dauern bis Ende September.

Achtung

Baustelle

» Blaulicht
Die Polizei fahndet nach Marc
Susen. Er wird verdächtigt,
seine Lebensgefährtin und den
gemeinsamen elf Jahre alten
Sohn in Bonn-Duisdorf getö-
tet zu haben. Beide waren am
Sonntag tot in ihrer Wohnung
aufgefunden worden.

» Erste Meldung
Die Abteilung Wohnen des
Amtes für Soziales und Woh-
nen zieht innerhalb des
Stadthauses um. Daher sind
alle Bereiche der Abteilung
am Freitag, 23. September,
und amMontag, 26. Septem-
ber, geschlossen.

Anstoß für dieBananenflanke
Erster Spieltag der Fußballliga für geistig behinderte Kinder und Jugendliche - Spielorte „mitten in der Gesellschaft“

Bonn/Region (who). In der
Rheinaue trafen sich am Wo-
chenende Teams der „Ba-
nanenflankenliga“ zu ihrem
ersten Spieltag in der Regi-
on Bonn Rhein/Sieg. In der
Liga, die bundesweit organi-
siert wird, spielen und trai-
nieren geistig behinderte Kin-
der und Jugendliche. Profes-
sionelle Fußballtrainer stehen
für den Spielbetrieb sowie
das Training zur Verfügung.
Eigentlich sollte das Turnier
sogar mitten in der Innen-
stadt stattfinden. Und das aus
gutem Grund: Die Spieltage
werden auf öffentlichen Plät-
zen mit mobilen Soccercourts
ausgetragen, damit die Kin-
der eine große Aufmerksam-
keit bekommen, wahrgenom-
men werden und daraus ein
positives Selbstbewusstsein
ziehen können. Leider war die
Innenstadt zum Termin schon
„besetzt“. Aber die Rheinaue
bot auch einen passenden
Rahmen. Und so kickten die
Nachwuchsfußballer was das
Zeug hielt um die Wette.

Mehr im Innenteil

n Natürlich durfte auch das Maskottchen Manni Ballnane nicht fehlen, das zum Schluss, neben dem Pokal für die siegreichen

Trierer, allen Kickern eine Medaille als Erinnerung an diesen tollen Spieltag verlieh. Foto: who

Raum für Erinnerung» Sport

Am Samstag startet Basket-
ball-Bundesligist Telekom
Baskets Bonn (Josh Mayo,
links) mit einem Auswärts-
spiel bei ALBA Berlin in
die neue Saison. Seine ers-
te Heimniederlage musste
Fußball-Regionalligist Bon-
ner SC hinnehmen. Einen
erfolgreichen Saisonbeginn
legte Handball-Regionalli-
gist HSG Rheinbach im Spiel
gegen Köln-Wahn hin.

Mehr im Innenteil

Region (red). 52.000 Unter-
nehmen aus demBezirk der In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Bonn/Rhein-Sieg wählen
in den kommenden vier Wo-
chen mit der Vollversammlung
ihr oberstes Entscheidungs-
organ. „Mit den IHK-Wahlen
stellen die regionalen Unter-
nehmen selbst die Weichen für
ihre Wirtschaftsvertretung in
den kommenden fünf Jahren.
Selbstbestimmung und Parti-
zipation wird immer gefordert.
Jetzt besteht die Chance da-
zu. Deshalb mein Appell: mit-
machen und abstimmen!“, so
IHK-Vizepräsident Fritz-Georg
Dreesen, der selber nicht er-
neut kandidiert.
Für das regionale Parlament

der Wirtschaft stellen sich 106
Kandidaten zur Verfügung. Die
Wahl findet vom 14. Septem-

ber bis zum 4. Oktober statt,
die Amtsperiode beginnt am 1.
Januar 2017 und endet am 31.
Dezember 2021. Die Vollver-
sammlung als wichtigstes Or-
gan der Kammer bestimmt die
Ausrichtung der IHK, besitzt
das alleinige Haushaltsrecht,
legt die Höhe der IHK-Beiträ-
ge fest und besitzt weitgehen-
de Rechtsetzungs- und Kont-
rollrechte. Alle Mitglieder der
Vollversammlung entstammen
Unternehmen der Region und
arbeiten rein ehrenamtlich.
Insgesamt werden in zwölf

Wahlgruppen 58 Sitze verge-
ben. Wahlberechtigt sind alle
IHK-zugehörigen Unterneh-
men. Sie haben jeweils eine
Stimme.

Weitere Meldungen aus der

Wirtschaft im Internet unter

www.schaufenster-bonn.de

Das Parlament
der Wirtschaft

Viel Spaß gibt es ab jetzt wieder in Bonns Hallenbädern

Die schlechte Nachricht ist: Alle Bonner Freibäder haben ihre Türen für
dieses Jahr geschlossen. Die gute: Ab sofort laden die Hallenbäder - mit
Ausnahme des Kurfürstenbads - wieder zum Badespaß ein.

Positive Bilanz beim Straßenfest

Die Neuerungen beim Straßenfest in Pop-
pelsdorf fanden Zustimmung, sorgten aber
teils auch für Unmut.

So geht´s einfacher in die Tonne

Bonnorange stellte eine neues Müllentsorgungs-
system vor, das als Hilfe für Menschen gedacht
ist, die im Rollstuhl sitzen.

Bonn (we). Zum alle zwei
Jahre bundesweit angebote-
nen Tag des Friedhofs zeig-
te das Handwerk der Region,
am vergangenen Samstag auf
dem Bonner Münsterplatz,
was Friedhöfe für unsere Kul-
tur bedeuten und welche Viel-
falt die Grabgestaltung heute
zulässt. Vom Bestatter über
den Steinmetz und Floris-
ten bis zum Friedhofsgärtner
standen Fachleute den Besu-
chern mit Rat und Tat zur Sei-
te. Das Motto lautete „Raum
für Erinnerung“. Es ist sicher
eine der Kardinalaufgaben
von Friedhöfen, der Erinne-
rung Raum zu geben. Aber ein
Friedhof kann viel mehr sein:
Raum für Muße, Raum für Lie-
be, Raum für Glauben, Raum
für Hoffnung, Raum für Zu-
kunft. Das vor allem, weil der
Verstorbene ja für die meisten
weiterlebt. In der Erinnerung.

Mehr dazu im Innenteil

n Sie gestalteten die Ausstellung zum Tag des Friedhofs auf

dem Münsterplatz (vlnr.): Ulf Rüffer, Stadt Bonn, Stephan

Held, Friedhofsgärtner, Hans Möhle, Friedhofsgärtner, Florist

und Steinmetzbetrieb, Eva Hüttenhain, Freunde und Förderer

Alter Friedhof, Clemens Schillmöller, Florist, Klaus Schneider,

Friedhofsgärtnergenossenschaft Bonn, Werner Kentrup, Be-

statter, Thomas Reitelbach, Bestatter. Foto: weller


